
Wunderwirkung zuschreiben. Es ist ja - wie 
schon der Begriff ausdrückt - eine Agitation mit 
Mitteln, die sozusagen auf einen Blick zu erfassen 
und zu verstehen sein muß. Der Begriff „Sicht
agitation“ bedeutet darüber hinaus, daß wir mit 
diesem Mittel die Werktätigen anregen können, 
eine ganz bestimmte, nämlich eine parteiliche 
Sicht zu gewinnen.
Auch unsere Plakate, Transparente und vor 
allem die Wandzeitungen sowie andere Mittel der 
Sichtagitation am Arbeitsplatz vermitteln 
Einsicht zum Beispiel in ökonomische Zusam
menhänge, in die volkswirtschaftliche Bedeu
tung der eigenen täglichen Arbeit, in Erfahrun
gen der Besten im sozialistischen Wettbewerb. 
Übersicht schaffen beispielsweise in vielen Be
trieben unseres Bezirkes solche Sichttafeln, die 
konkret über die Erfüllung des Volkswirtschafts
planes und damit über den Beitrag zur Lösung 
der Hauptaufgabe Auskunft geben.
Und wirkungsvoll gestaltete Sicht agitation trägt 
auch dazu bei, Weitsicht, ja weltweite Sicht zu 
fördern, wenn sie zum Beispiel zu solchen 
Grundfragen wie der sozialistischen ökono
mischen Integration, dem Kampf um die Siche
rung des Friedens, um Abrüstung oder zur 
internationalistischen Solidarität mit dem Be
freiungskampf der Völker Stellung nimmt.
Die Arbeit mit Agitations- und Anschauungs
mitteln vermag also viel, wenn sie von den 
Leitungskollektiven der Partei so geführt wird, 
daß die gute und richtige Politik unserer Partei 
auch gut und wirkungsvoll sichtbar gemacht 
wird.
Worauf richtet die Bezirksleitung Dresden gegen
wärtig Inhalt und Gestaltung der Sichtagitation? 
Vor allem sind wir darum bemüht, durch eine 
mobilisierende und konkrete Ausgestaltung an 
und in den Betrieben deutlich zu machen, daß die 
Sicherung der mit der Hauptaufgabe, mit der
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Wirtschafts- und Sozialpolitik unserer Partei 
angesteuerten anspruchsvollen Ziele des Fünf
jahrplanes die Anspannung aller Kräfte erfor
dert. Steigerung der Arbeitsproduktivität, Be
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, Vertiefung der Intensivierung, hohe 
Arbeitsmoral und volle Entfaltung des sozialisti
schen Wettbewerbs - das sind die Stoßrichtun-
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„Dimitroff“. Die Genossen ver
wirklichen erfolgreich die führende 
Rolle der Partei in der Brigade. Oft 
sitzen sie zusammen, wenn es gilt, 
Probleme in der Arbeit zu bewälti
gen. Erst beraten die Genossen, 
bilden sich eine einheitliche Mei
nung, um dann mit den übrigen 
Mitgliedern des Kollektivs, in der 
Gewerkschaftsgruppe und am Ar
beitsplatz zu sprechen und jeden 
davon zu überzeugen, wie Probleme 
gelöst werden können. Daß die 
Genossen dabei vorbildlich in der 
Arbeit sind, versteht sich. Jeder 
besitzt das Vertrauen der übrigen 
Brigademitglieder. Auch wenn

nicht immer gleich alle der Meinung 
des Genossen sind und nicht immer 
alles auf Anhieb akzeptieren, wer
den die Genossen immer wieder bei 
komplizierten Situationen zuerst 
gefragt.
Vor 10 Jahren gab es ungefähr 80 
verschiedene Varianten, Motoren zu 
montieren, heute etwa 110. Eine 
solch stürmische Entwicklung be
deutet, daß angefangen vom Ar
beitsvorbereiter bis hin zum Meister 
jeder über ein höheres Wissen und 
über eine bessere Qualifikation ver
fügen muß, damit die Qualität der 
Motoren den Anforderungen stand
hält. Immerhin geht es täglich um

einen Wert von etwa 100000 Mark 
für das NSW-Gebiet. Und auf dem 
Weltmarkt besteht nur Qualität. 
Das alles läßt sich einfach schrei
ben, aber konfliktlos geht auch bei 
ihnen die Entwicklung nicht voran. 
Es gibt schon mal Unstimmigkeiten, 
Auseinandersetzungen über Ord
nung und Sauberkeit, Qualitäts
arbeit oder über die Einhaltung der 
Arbeitszeit. Dann fallen auch harte 
und kritische Worte, wird so lange 
diskutiert, bis jeder von der Richtig
keit und Notwendigkeit, es besser zu 
machen, überzeugt ist. Die Mitglie
der der Parteigruppe sorgen ge
meinsam mit dem Meister und dem
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